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Berlin 18 Sept Der Kaiſer iſt heute vormittag von den
Trauerfeierlichkeiten wieder nach Potsdam zurück

gekehrt
Geſtern vormittag fand hier in der Hedwigskirche ein feler

liches Requiem für die verblichene Kaiſerin von Oeſter
reich ſtatt Das Requiem celebrirte der fürſtbiſchöfliche Delegat
Probſt Dr Neuber unter Aſſiſtenz der geſammten übrigen
Geiſtlichkeit darunter des Armeebiſchofs Aßmann Für die
Kaiſerin erſchien die Oberhofmeiſterin Gräfin Brockdorff begleitet
von den Hofdamen Gräfin Keller und Gräfin Stolberg und dem
ViceOberCeremonienmeiſter von dem Kneſebeck

Die vffentlichen Gebäude Berlins hatten auch heute Halbmaſt
geflaggt Aus zahlreichen anderen deutſchen Städten werden
Trauerfeiern gemeldet

Prinz re weg von Preußen iſt wie ein Telegramm
aus Petersburg meldet mit einem Sonderzug der Uſſuribahn in
CEharbarowski eingetroffen

Die Verlobung der Königin von Holland mit dem
Prinzen Bernhard von Weimar die man während der amſter
damer Feſttage erwartete iſt bisher noch nicht erfolgt Als die
jugendliche Königin Wilhelming mit ihrer Mutter der Königin
Regentin Emma im Juni v J im Großherzogthum Weimar
verweilte glaubte man bereits ganz allgemein daß eine öffent
liche Verlobung unmittelbar bevorſtände um wie man wiſſen
wollte nicht blos einen Lieblingsplan der verewigten Groß
herzogin Sophie ſondern auch einen Herzenswunſch des jungen
Paares zu verwirklichen Daß im Verlauf der Thron
beſteigungsfeſte eine ſolche Proklamation nicht erfolgen würde
war wohl vorauszuſehen aber jetzt wo dieſe Feſte zu Ende
gehen bildet die Verlobung das Tagesgeſpräch im ganzen Herzog
thum als unmittelbar bevorſtehendes Ereigniß Jn dieſer Hoff
nung ſieht man jetzt auch der Rückkehr des Großherzogs ent
gegen der nächſte Woche auf der de eintreffen ſoll da
jedoch bislang noch nichts von einer dort ſtattfindenden Zuſammen
kunft der geſammten Großherzoglichen Familie verlautet hat ſo
ſcheint der ſo vielfach gehegte Wunſch vorläuſig noch nicht in Er
ſüllung gehen zu ſollen

Zur Nichtbeſtätigung Singer s
Aus Berlin 18 September ſchreibt man uns Der

Magiſtrat von Berlin J bekanntlich der Stadtverordneten
verſammlung eröffnet daß er dem Stadtverordneten Singer
den Eintritt in die Schuldeputation nicht geſtatten könne Dies
Verhalten beruht auf einer allgemeinen Verfügung die
der Kultusminiſter De Boſſe am 4 d M an die Re
gierungen und an das Provinziaglſchulkollegium in Berlin er
laſſen hat und in der angeorduet wird daß So zial
demokraten in die Schuldeputatiouen und Schul
vorſtände nicht eintreten dürfen Dieſe Anordnung wird
wie folgt begründet

Die Thätigkeit der Schulvorſtände ſowohl wie der Schul
deputationen beruhe auf einer Uebertragung obrigkeitlicher
Befugniſſe und erſtrecke ſich nicht nur auf äußere ſondern
auch auf innere Angelegenheiten des Schulweſens Die Mit
glieder der Schulvorſtände hätten gewiſſenhaft dahin zu
ſtreben daß die heranwachſende Jugend nicht nur in den für
das bürgerliche Leben nöthigen allgemeinen Kenntniſſen und
Fertigkeiten unterwieſen ſondern auch zu gottesfürchtigen
ſittlichen und vaterlandsliebenden Menſchen erzogen würden
Die e nnkrn Partei erſtrebe ausgeſprochenermaßen
die Beſeitigung der beſtehenden ſtaatlichen Ordnung Schon
daraus ergebe ſich folgerichtig daß ihren Mitgliedern die

Wahrnehmung obrigkeitlicher Befugniſſe von Staats wegen
nicht anvertraut werden könne Sie ſtehe in einem grund
ſätzlichen Gegenſatz zu den Aufgaben der preußiſchen Volks
ſchule Daraus folge daß ihren Anhängern die zur Mit
wirkung bei der Erfüllung dieſer Aufgaben erforderlichen
Eigenſchaften abgehen und daß ſie als Mitglieder einer Schul
kommiſſion nicht zugelaſſen werden können

Selbſt wenn dieſe Kennzeichnung der ſozialdemokratiſchen Ziele
durchaus richtig wäre ſo iſt das Vorgehen doch höchſt unklug
und unbillig Es dient einfach nur dazu ſozialdemokratiſche
Führer die ſich in Deputationen und Ausſchüſſen allmälig an
praktiſche Arbeit hätten gewöhnen müſſen die durch ihren Ein
tritt in ſolche Korporationen mehr oder minder von ihrer
rein parteimäßigen Agitation abgezogen wurden wieder zu
gewöhnlichen ar nſern und Agitatoren zu machen als
welche ſie ihre ganze Kraſt n die herrſchende Geſellſchaft
wenden Herr Singer kann als Einzelner in der Schuldeputation
wenig ſchaden Aber er zerſplittert durch ſeine Bethätigung in
einer bürgerlichen Angelegenheit ſeine revolutionäre Kraft
und kann als Agitator nicht ſo kräftig wirken wie vordem
Wir würden Herrn Singer und ſeinen Kollegen noch mehr
öffentliche Aemter in denen ſie nicht weiter ſchaden können und
nicht ausſchlaggebend wirken übertragen haben Das wäre das
beſte Mittel um ſie unſchädlich zu machen und ihre Kraft nutz
bringend zu verbrauchen Zugleich würde das den Keim der
Zwietracht in die ſozialdemokratiſchen Maſſen legen Denn
dieſe würden es auf die Dauer ihren Führern ſehr verargen
daß ſie ſich von der beſtehenden Stagts und Geſellſchafts
ordnung benutzen ließen und darüber ihre ſozialdemokratiſchen
Pflichten vernachläſſigten Wir würden wenn wir vie Aufgabe
hätten der Sozialdemokratie zu Leibe zu gehen dies thun unter
der Anwendung des alten Wortes Divide et impera Zer
theile die ſozialdemokratiſche Arbeitskraft und Arbeitsluſt und
du wirſt über die Sozialdemokratie herrſchen Aber von ſolcher
geſunden Diplomatie weiß ſich die Aerg des Herrn Boſſe
ganz frei Da wird nur friſch und fröhlich darauf los
geſchlagen und wer h den Schaden Die Sozialdemokratie
nicht Denn jeder Märtyrer ſchafft neue Anhängerſchagren

Die Bekämpfung des Anarchismns

Die Natlib Korr beſtätigt daß zur Einleitung von
internationalen Verhändlungen über die Bekämpfung
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des Anarchismus weder eine Jnitiative einer auswärtigen
Regierung bisher an maßgebender Stelle bekannt geworden
noch auf deutſcher Seite ein Anlaß vorgelegen hat eine An
regung dazu zu geben Das letztere läßt ſich nach den bis
herigen Erfahrungen auf dieſem Gebiete auch ſehr wohl be
greifen Aehnliches weiß die münchener Allg Ztg zu be
richten Jntereſſant iſt an den Ausführungen des ſüddeutſchen
Blattes wie dieſe Abneigung der Reichsregierung begründet
wird Das Blatt ſchreibt nämlich

Deutſchland hat derartiges anfangs der 70 er Jahre gethan
ohne die erwünſchte Gegenliebe zu finden und es
hat ſich ſpäterhin und namentlich in der zweiten Hälfte der
890 er Jahre ebenſowohl im eigenen wie beſonders im Jntereſſe
Rußlands nach beſten Kräften bemüht auf eine Aenderung
der geſetzlichen Beſtimmungen in der freien Schweiz zur Unter
drückung des Anarchismus hinzuwirken Der Erfolg war nicht
ganz unbedeutend das Bemühen hat uns aber nicht nur
keinen Dank ſondern Undank eingetragen

Weiter ſchreibt man der Krenuzztg aus Rom man bezweifele
dort daß man von irgend einer Seite Einleitungen zu einer
gemeinſamen Berathung zur Bekämpfung der Anarchiſten
treffen werde man ſei vielmehr der Meinung daß es lediglich
der Polizei zu überlaſſen ſei ihres Amtes zu walten und dieſe
allein ein ineinandergreifendes Vorgehen organiſiren müſſe

Wie dagegen die Politiſche Korreſpondenz meldet verlaute
in unterrichteten Kreiſen die italieniſche Regierung beab
ſichtige die Jnitiative zu ergreifen um die Veranſtaltung
einer Konferenz behufs Berathung gemeinſamer Maßregeln zur
Bekämpfung des Angarchismus anzuregen Zur Anarchiſten
frage ſagt die K als unmittelbar ausführbar ſei eigent
lich nur der Vorſchlag anerkannt worden daß alle Staaten ſich
der nicht ſtaatsaugehörigen Anarchiſten entledigen
ſollen Einzelne Länder wie Belgien und die Schweiz ſcheinen
dieſen Weg ſofort einſchlagen zu wollen indeß liegen beſtimmte
Beſchlüſſe von keinem Staate vor Rein akademiſchen Charakter
tragen jene Erörterungen die den Anarchismus auf dem Wege

der ſog Verchriſtlichung der Schulen und der Beſchueidung der
Lehrfreiheit der Univerſitäten bekämpfen wollen

Aus Bern verlantet Der Bundesrath beabſichtigt in An
gelegenheit der Anarchiſten den Mächten den Vorſchlag zu
machen daß jeder Staat ſeinen Augehörigen die er als
Anarchiſten kenne keine Papiere für eine Niederlaſſung im
Ausland mehr verabfolge Jn Belgien wird die Regierung
wahrſcheinlich dem Parlament ein ſcharfes Anarchiſtengeſetz vor
legen jedoch allen internationglen Vereinba rungen
widerſtreben

Der Mörder Luccheni hatte bekanntlich feine Anregung aus
dem Anarchiſtenblatt Agitatore geſchöpft das in italieniſcher
Sprache in Neuſchatel in der Imprimerie commerciale an der
Bahnhofſtraße erſcheint Der Jnhaber dieſer Druckerei iſt ein
Jtaliener Germani mit dem ſich die Poltzei bereits anläßlich
der Mailänder Unruhen befaſſen mußte Ein Mitarbeiter des
Blattes iſt auch der Anarchiſt Zavattero der früher in
London wohnte dann in den Kanton Waadt ging wo er aus
gewieſen wurde

Zum Streikgeſetz

Die Poſt berichtet der von dem Kaiſer in der Oehyn
hauſener Rede angekündigte Geſetzentwurf welcher eine Ver
ſchärfung der im S 153 der Gewerbeordnung vorgeſehenen
Strafbeſtimmungen enthält, ſei fertiggeſtellt und werde dem
Reichstage demnächſt zugehen über deſſen Eröffnung noch
keine Beſtimmung getroffen ſei Was man ſich bei dieſer
Mittheilung zu denken hat iſt das Geheimniß des Verfaſſers
auch abgeſehen von der Angabe daß die Vorlage demnächſt
dem Reichstage zugehen werde deſſen Eröffunng früheſtens in
zwei Monaten bevorſteht Die Fertigſtellung eines Ent
wurfes wie der hier in Betracht kommende durch einen vor
tragenden Rath oder einen Miniſter dürfte da es ſich um
einen oder Je kurze Strafparagraphen auf Grund vielfacher
früherer Verſuche haudelt die Arbeit einer Stunde ſein Für
die Einbringung eines Entwurfes im Reichstag aber muß er
durch das preußiſche Staatsminiſterinm und durch den Bundes
rath fertiggeſtellt werden Der Bundesrath hat ſeine
Sitzungen ſeit der Sommnervertagung noch nicht wieder auf
genommen und auch daß das Staatsminiſterinm bereits einen
derartigen Entwurf genehmigt haben ſollte ſcheint uns mit der
Nat Ztg zweifelhaſft Womit aber nicht geſagt ſein ſoll

daß ein ſolcher nicht werde vorgelegt werden Nach der Oehn
hauſener h könnte es kaum unterbleiben

Zur Antwort des Kaiſers auf die Depeſche der Groß
induſtriellen macht der Hamb Korr folgende treffende
Bemerkungen

An dieſer Antwort wird den Einpfängern ſelber vor allem
aufgefallen ſein daß ein Eingehen auf ihre ſachlichen An
regungen vermieden wird Weder von der Unterdrückung der
verbrecheriſchen Ziele eines gewiſſenloſen Fanatismus noch
von der Aufrechterhaltung der bedrohten Autorität des Staates
iſt die Rede und ebenſo wenig von der Nothwendigkeit den
Verſuchen unſere Religion unſere Liebe zu unſerem erhabenen
Herrſcherhauſe und dem Vaterlande zu vernichten mit allen
Mitteln ſtrengſter Geſetzgebung entgegenzutreten Wir können
nicht umhin unſerer Befriedigung über dieſe Thatſache Aus
druck zu geben denn im Jntereſſe einer geſunden und natür
lichen Entwickelung unſeres inneren politiſchen Lebens kann es
unmöglich liegen wenn die höchſte ſtaatliche Autorität in
ſchwierigen Fragen der Geſetzgebung durch unverantwort
liche Rathgeber zu einer Ste re veranlaßt wird
whinege ſich dann die verantwortlichen wohl oder übel abfinden
müſſen

Die unverantwortlichen Rathgeber werden ſich jetzt wohl des
alten Sprichwortes erinnern Blinder Eifer ſchadet nur
Endlich ſei hier noch eine Meldung der Mil u Pol Korr
verzeichnet Dieſe Korreſpondenz deren Tr be
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wie ein beſſerer Schutz der Arbeitswilligen bei Ausſtänden zu
erzielen ſei Erſt nach der Rückkehr des Reichskanzlers würden
die Berathungen über die Frage beginnen

Der Wahlaufruſ des Centrums
Auch das Centrum iſt wie ſchon in Kürze erwähnt mit

einem Aufrufe vor ſeine Wähler getreten Wie üblich beginnt
es mit ſeinen kirchlichen Klagen es ſpricht zunächſt von
der Wiederherſtellung der früher verfaſſungsmäßig garantirten
Freiheit der katholiſchen Kirche der freien Bewegung ihrer
Organe der vollen Gleichberechtigung des katholiſchen Volks
theils Wahrung des koufeſſionellen Charakters der Volksſchule
Leitung des religiöſen Unterrichts durch die kirchlichen Organe
Sicherung einer chriſtlichen Erziehung in der Volksſchule c
Nachdem ſodann die gleiche Gerechtigkeit nach allen Richtungen
verlangt worden iſt damit der konfeſſionelle Friede erhalten
bleibe twickelt das Centrum ſein politiſches Programm
wie folgt

Unter Aufrechterhaltung und Anerkennung aller beſtehenden
Rechte und Rechtsverhältniſſe haben wir ferner in Wahrung
der Rechte des Volkes wiederholt die bei der Berathung der
neuen Steuergeſetze zugeſagte Reform des Wahlrechts verlangt
durch welche die durch jene Geſetze bewirkte Verſchiebung und
Verkümmerung des Wahlrechtes ausgeglichen werden ſollte
wir haben den Geſetzentwürfen welche eine Beeinträchtigung
des Vereins und Verſammlungsrechtes herbeizuführen ge
eignet waren und ferner denen welche nach unſerer Ueber
zeugung die Unabhängigkeit des Richterſtandes gefährdeten die
Zuſtimmung verſagt und dieſelben mit Erfolg bekämpft Jn
wirthſchaftlicher Beziehung haben wir den Schutz ſämmtlicher
Beruſsſtände auf dem Grunde der ausgleichenden Gerechtig
keit insbeſondere aber die Fürſorge für die wirthſchaftlich
Schwachen als oberſten Grundſatz feſtgehalten Wir ſind nach
wie vor davon durchdrungen daß eine geſunde und gedeihliche
Land wirthſchaft mit einem kräftigen und geſicherten Stande
der Landwirthe und ein blühender Mittelſtand in Handwerk
und Gewerbe die Grundfäulen des Volkswohles bilden

Die Krenzztg iſt von dem Aufruf ſehr wenig erbaut
Er zeigt, ſagt ſie ein doppeltes Geſicht Auf der einen

Seite tritt er für die chriſtliche Erziehung unſeres Volkes und
die Förderung der Land wirthſchaft ein auf der anderen ver
tritt er liberale Forderungen Das Centrum wird alſo nach
wie vor beide Regiſter bereit halten und je nach dem es ihm
paſſend erſcheint entweder mit den Konſervativen gegen den
Liberalismus oder mit dieſem gegen die Neaktion kämpfen
Welches Regiſter die Hauptrolle ſpielen wird kann nur die
Zukunft lehren

Verwaltung und Rechtspflege

An das Verhältniß der Staatsſekretäre zum
Reichskanzler erinnert die Münchener Allg Ztg aus
der öfters der offiziöſe Geiſt ſpricht in einer auffälligen Aus
laſſung

Man beſchäftigt ſich jetzt in der Oeffentlichkeit wenn von
Fragen der Reichspolitik die Rede iſt ſtets mit der angeblich
maßgebenden Auffaſſung einzelner Staatsſekretäre Es muß
daran erinnert werden daß dieſer Standpunkt verfaſſungs
mäßig nicht vertretbar iſt Sämmtliche Staatsſekretäre ſind
Organe des Reichskanzlers und haben lediglich die politiſchen
Auffaſſungen dieſes Chefs der Reichsverwaltung zu vertreten
Es kommt mithin weſentlich darauf an welche Stellung der
Reichskanzler zu den politiſchen Tagesfragen hat und welche
Verantwortlichkeiten er bereit iſt gegenüber den geſetzgebenden
Faktoren zu übernehmen

Danach ſcheint hinter den Knliſſen wieder etwas vorzugehen
und der Reichskanzler zu glauben den wühlenden Kräften ins
Gedächtniß rufen zu müſſen daß ohne ſeinen Willen kein
Sperling vom politiſchen Dache des Reiches fällt

Wie ſchon mitgetheilt hat der Miniſter der öffentlichen
Arbeiten eine Ausführungsanweiſung zum Klein
bahn geſetz erlaſſen

Unter anderem werden darin die Kleinbahnen mit Maſchinen
betrieb ſür die Folge in zwei Hauptklaſſen unterſchieden
und zwar in ſtädtiſche Straßenbahnen ſowie ſolche
Unternehmungen die trotz der Verbindung von Nachbarorten
infolge ihrer hauptſächlichen Beſtimmung für den Perſonen
verkehr und ihrer baulichen und Betriebseinrichtungen einen
den ſtädtiſchen Straßenbahnen ähnlichen Charakter haben und
ſodann in nebenbahnähnliche Kleinbahn en Vor der
Ertheilung der Genehmigung ſoll regelmäßig Entſcheidung
darüber getroffen werden in welche der beiden Klaſſen das
Unternehmen einzureihen iſt Jn Zweifelsfällen ſoll die Ent
ſcheidung des Miniſters der öffentlichen Arbeiten augerufen
werden Ferner iſt in der Anweiſung dem Kriegsminiſter eine
Mitwirkung bei der Genehmigung in gewiſſen Grenzgebieten
vorbehalten Auch iſt den nebenbahnähnlichen Kleinbahnen
die Verpflichtung der Anlegung eines Ernenerungsfonds für
den Oberbau und die Betriebsmittel ſowie eines Spezial
reſervefonds zur Deckung außergewöhnlicher Ausgaben auf
erlegt Für neue Kleinbahnen tritt die Ausführungsanweiſung
ſogleich in Kraft für ſchon beſtehende am 1 Jannar 1899

Staatsſekretär v Podbielski hat dem B Siege
einer Deputation Dresdener Geſchäftslente welche ihm ne
in Bezug auf verſchiedene Verkehrsangelegenheiten r t
Einführung eines Ein Kilo Packets in Ausſicht g

Nach einer Verfügung des Reichs Poſtamts n das Gewicht
der amtlich in Rollen und Beuteln verpackten Reichs
münzen nicht mehr nach Gramm und halben Granmim ſondern
nach Kilogramm und Gramm in zu eralſo beiſpielsweife mit 0,860 kg für g 3,240 kg für 3 kg240 g Bruchtheile vom Gramm ſollen außer Vetracht bleiben

Vollkswirthſchaſtliches

Wie die Centralſtelle für Dre nandelsverträgen mittheilt erfolgt beſtändig der Aden Mitglieder an dieſelbe und zwar nicht nur e ſchern Firmen ſondern auch größerer Verbände ſo t

Vereins deutſcher Sodafabrikauten
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wird das

denen das Genfer Kreuz auſgeprägt iſt

Die Mittheilung daß das z gſterium die Forſtwwerwaltung veranlaßt habe kein
mehl zu bezlehen wird von dem Blatte Der Weſtfale i

d ventfügen ätigt daß die Verfügung auch für das
ſſort der Domänen gelte

Die neuerdings in umfangreicherem Maße als bisher mit
der Rübenzuckerfütterung des Viehes gemachten Ver
ſuche haben derart befriedigende Ergebniſſe gehabt daß man der
8 nung Raum giebt die Verwendung des Rübenzuckers zur

iehfütterung namentlich zur Schweinefütterung werde baldaus der mehr theoretiſchen Sphäre der en heranus
tretend in weiteren Kreiſen der praktiſchen Landwirthſchaft

Das Znckerſteuergeſetz von 1896 ſieht dieAnhang gewinnen fu Zwecken der ViehfütterungVerwendung des Rübenzuckers i
vor und läßt ſolchen Zucker ſteuerfrei Derſelbe wird jedoch bis
zu 50 Proz ſeines Gewichts denaturirt Nach offiziöſer Mit
theilung ſoll innerhalb der Regierungen erwogen werden ob
nicht angeſichts der erwähnten erfolgreichen Verſuche eine ſehr
erhebliche Herabſetzung des Prozentſatzes der Denaturirung
vorzunehmen ſein möchte da ohne Zweifel infolgedeſſen der
Fütterungswerth des Rübenzuckers eine ſehr bedeutende Steigernng
erfahren würde Angeſichts des Nutzens der den Jntereſſen der
Landwirthſchaft namentlich der inländiſchen Viehzucht aus einer
Herabſetzung des Denaturirungsprozentſatzes erwachſen würde
d Bundesrath ſeine Zuſtimmung zu der Maßregel nicht

erweigern

Wahlbewegung

Für die Landtagswahl im Kreiſe Teltow Beeskow
Charlottenburg haben nach der Poſt die Nationalliberalen
und die freiſinnige Volkspartei ein Wahlbündniß dahin ab
geſchloſſen daß ſie gemeinſchaftliche Kandidaten nominirt haben
nämlich den nationalliberalen Eiſenbahndirektor Ströhler und
den freiſinnigen Lehrer Otto der bekanntlich bei der letzten
Reichstagswahl in Halberſtadt erlegen iſt Dieſe Meldung wird
freilich in der Volks Ztg für falſch erklärt Als freiſinniger
Kandidat komme nur Dr Bernſtein in Betracht der bei derletzten Reichstagswahl in demſelben Wahlkreiſe für die freiſinnige
Volkspartei kandidirte

Aus Schneidemühl wird berichtet daß der Regierungs
präſident v Colmar nicht auf eine neue Kandidatur verzichtet
abe ſondern bereit ſei ein Mandat auch für die nächſte
egislaturperiode anzunehmen

Als Kandidat der freiſinnigen s für den Lieg
nitz er Wahlkreis iſt neben dem volksparteilichen Kandidaten
Kauffmann der Reichstagsabgeordnete Hoffmeiſter Glogau
in Ausſicht genommen

Die ſozialdemokratiſche Krelskonferenz des
naſſauiſchen Wahlkreiſes in Biebrich beſchloß den
mitgliedern aller Landtagswahlkreiſe die energiſche
erige an den Wahlen zu empfehlen und überall wo nicht

eigene r aufgeſtellt werden können von vornherein
für die freiſinnigen Wahlmänner einzutreten

Die freiſinnige Volkspartei ſtellte in Elmshorn als ihren
Kandidaten zum Abgeordnetenhauſe den Kaufmann Carſtens
aus Elmshorn auf

welten
artei
Be

Schule und Kirche
Eine allgemeine Bismarck Gedenkfeier der

Schulen wird wie die Hamb melden von hervorragenden
Schulmännern angeregt Als Termin hierzu ſei der Tag der
feierlichen Beiſetzung des Fürſten und der Einweihung des
Friedrichsruher Manſoleums in Ausſicht genommen

Kolonialangelegenheiten

Die Regiernng hat den Forſtaſſeſſor Dr Plehn und den
Lieutenant v Carnap beſtimmt eine große Expedition in
das Hinteerland von Kamerun auszuführen Beide Herren

haben bereits mit dem Gouverneur von Kamerun v Puttkamer
die Reiſe nach unſerer weſtafrikaniſchen Kolonie angetreten Die
Expedition ſoll unſeren Einfluß und unſere We gegen
franzöſiſche Beſtrebungen im Hinterland von Kamerun ſicher
ſtellen Sie wird von einer ſtarken bewaffneten Truppe zu
der die Kamernner Schutztruppe den Grundſtock abgeben wird
begleitet ſein und wird von Kamerun nach Boma und von
dort auf dem Kongo bis zu der Stelle wo der Sanga in ihn
piündet hinauffahren ann ſetzt ſie die Fahrt auf dem
Sanga fort ſoweit er ſchiffbar iſt
Landweg eingeſchlagen durch bisher noch unbekanntes Gebiet
Aufgabe der Expedition iſt die Erforſchung dieſes Gebietes und
die Errichtung einer Station in der Nähe des Sanga undDie Swedilion dürfte gerade noch zur rechten Zeit

ommen um den Einfluß einer franzöſiſchen Expedition zu
unterbinden die Lieutenant Bretonet noch in dieſem Monat
von Bordeaux nach Weſtafrika führt um den 1897 begonnenen
franzöſiſchen Vorſtoß nach dem Tſchadſee ſortzuſetzen

Soziale Augelegenheiten

Jn der am 10 d unter Vorſitz des Vice Ober Ceremonien
meiſters B von dem Kneſebeck ſtattgehabteu Sitzung des
Central Komitees der deutſchen Vereine vom
Rothen Kreuz wurde zu den Koſten der am 2 und
3 Okt d J ſtattfindenden Führer und Aerzte Verſammlung
deutſcher freiwilliger Sanitäts Kolonnen vom Rothen Kreuz eine
Beibilfe ben illigt Es wurde ferner beſchloſſen die in Ber
bindung mit der gedachten Verſammlung für die Zeit vom 1 bis
zum 16 Okt zu veranſtaltende Ausſtellung vom Rothen Kreuz
als ein Unternehmen des Ceutral Komitees zu konſtituiren und
demgemäß dem Ausſtellungs Komitee bezw dem Arbeitsausſchuß
einen beſtimmten zur Beſtreitung der Ausgaben ausreichenden
Betrag zur Verfügung zu ſtellen Es wurde ferner die Tages
ordnung der vom 6 bis 8 Okt d J in Stuttgart ſtattfindenden
Konferenz der Vorſtände der Deutſchen Landes Vereine vom
Rothen Kreuz bekannt gegeben und die Betheiligung der Mit
glieder des Central Komitees feſtgeſtellt Ferner fand eine ein
ehende Verhandlung über den Antrag des Vorſitzenden des
Central Komitees für die Errichtung von r in

Deutſchland über bie beantragte Verſchiebung der Rothen Krenz
Lotterie zu Gunſten einer für das genannte Central Komitee zu
erbittenden GeldLotterie ſtatt

Heer nud Flotte

Dursh kaiſerl Kabinetsordre iſt eine neue Vorſchrift über
Eintheilung Bekleidung und Ausrüſtung des auf dem Kriegs
ſchauplatz zur Verwendung kommenden männlichen Perſonals der
freiwilligen Krankenpflege erlaſſen worden Danach

erſonal in Lazareth Begleit Transport und
DepotPerſonal und zwar in Zügen zu je 12 Rotten 24 Mann
mit je einem Zugführer und einem Zugführer Stellvertreter ein

t jeder Zug zerfällt in zwei Sektionen zu ſechs Rotteninzelbeſtimmungen regeln die Vertheilung der i ler Schloſſer

Radfahrer und Wagenbegleitung Der Anzug beſteht aus einer
grauen Tuchlitewka mit einer ſchrägviereckigen weißen Kragen
patte auf der das rothe Kreuz ſich befindet einer langen grauen
Tuchhoſe einem grauen Tuchmantel mit Kapotte auf defſet
Nickelknöpfen das Genfer Kreuz aufgeprägt und auf deſſen
W Kragenpatten das rothe Kreuz aufgenäht iſt einer runden
weißen
rothem Vorſtoß Landeskokarde und rothem Krenuz
Stiefeln reſp Schnürſchuhen Drillichrock mit Nickelkn

irmmütze mit ſchwarzem Tuchrande und ponceau

pfen aufzisdinde und Ünter
hoſe baumwollenem Trikothemd wollenen Strümpfen und grauen
oder weißen geſtrickten Fingerhandſchuhen Die Sektlonsführer

4
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Von dort aus wird der V

führer und ſtellverkretenden Zugführer ſind durch Abzeichen
inken Aermel kenntlich gemacht

S M S Habicht wollte am 19 Sept von Kamerun
nach Togo in See gehen Kaiſerin Auguſt a am 17 Sept
von Nagaſaki nach Otaru Moltke iſt am 16 Sept inLiſſabon angekommen und wollte am 22 Sept nach Las Palmas
Canariſche Jnſeln in See gehen

Der Kreuzer Hertha iſt geſtern von Kiel durch den
Kaiſer Wilhelm Kanal nach dem Mittelmeer ausgelaufen

Arbeiterbewegnnug

Die Zimmerer Breslanus beſchloſſen in Anbetracht der
Gründung eines Verbandes der Arbeitgeber des Baugewerbes
in Deutſchland und in Erwägung des Beſchluſſes des Verbandes
mit den Arbeitnehmern auch bei Differenzen nicht zu paktiren
ſowie in Anbetracht des in Breslau gemachten Vorſchlages im
nächſten Jahre die Bauarbeiter auf mindeſtens vier Wochen aus
zuſperren jede Woche 400 Mark an die Streikkaſſe abzuführen
wozu jeder Zimmerer eine Extraſteuer vou 50 Pfg wöchentlich
leiſten ſoll

Wahlaufruf der Freiſinnigen Vereinigung
Von dem Vorſtande der Freiſinnigen Vereinigung

iſt an die Mitglieder des Wahlvereins der Liberalen
und andere Geſinnungsgenoſſen folgendes auf die bevorſtehenden

Wahlen zum reußiſchen Abgeordnetenhauſe
bezügliche Schreiben abgeſandt worden

Nur rn Wochen trennen uns von den Urwahlen für das
preußiſche Abgeordnetenhaus Nach ſoeben erfolgter amtlicher
Bekanntmachung ſollen ſie am 27 Oktober ſtattfinden

Zum Nachtheil für unſer öffentliches Leben und den Liberalis
mus ſind dieſe Wahlen unter immer geringerer Betheiligung
der Wähler vollzogen Bei den Urwahlen von 1893 haben von
nahezu 6 nur 1 Millionen Wähler alſo noch nicht der
fünfte Theil geſtimmt

Wie berechtigt auch die Abneigung gegen das mit demReichstagswahlrecht in kraſſem Wirerſoru ſtehende preußiſche

Wahlgeſetz ſein mag es wäre ein verhängnißvoller Fehler
wenn das liberale Bürgerthum bei den bevorſtehenden Wahlen
nicht alle Kräfte zuſammenfaſſen wollte um der Gleich
giltigkeit der Wähler entgegen zu wirken und den Liberalen den
veriorenen Boden ſoweit irgend möglich wiederzugewinnen

Ueberaus wichtige und folgenſchwere Ent
ſcheidungen ſtehen im preußiſchen Landtage bevor

Würde der Plan der Konſervativen gelingen ſich im preußli
ſchen Abgeordnetenhauſe eine doppelte Majorität theils
mit den Freikonſervativen theils mit dem Eentrum zu ſichern
ſo ſtänden wir vor einer weiteren gefährlicheren rück
ren Bewegung in Geſetzgebung und Ver
waltung

Der Verſuch ein freiheltsfeindliches Verſammlungs und
Vereinsgeſetz für Preußen zu ſchaffen iſt in der letzten
Seſſion nur mit einer Majorität von wenigen Stimmen
zurückgewieſen Gelingt es den Konſervativen und Freikonſer
vativen auch nur ſechs neue Sitze zu gewinnen ſo würde dieſer
Verſuch unverzüglich mit Erfolg erneuert werden Auch das
nur mit geringer Majorität abgelehnte Aſſeſſorengeſetz würde
wieder eingebracht werden

Aehnliche Verſuche auf anderen zur Kompetenz des Reiches
gehörigen Gebieten würden folgen und damit ein unheilvoller
in ſeinen Wirkungen unabſehbarer Gegenſatz zwiſchen der Volks
verrretung des Reichs und derjenigen des größten Einzelſtagtes
geſchaffen werden

Große Gefahren drohen der Schule und der e der
Wiſſenſchaft Wird der konſervative ne durch die be
vorſtehenden Abgeordnetenwahlen vexſtärkt ſo wird mit noch
größerem Nachdruck als bisher die Wiedervorlegung des
W r er verlangt werden Selbſt die alleitig als unerläßlich anerkannte gerechtere Vertheilung der

Schnlunterhaltungslaſt zwiſchen bänerlichen Land
und den Gutsbezirken wollte die bisherige

ajorität des Abgeordnetenhauſes nur in dem Rahmen eines
allgemeinen Schulgeſetzes zulaſſen Vor einem dem Zedlitz ſchen
ähnlichen Geſetze muß die Schule bewahrt ihre Verwaltung in
einem den liberalen Forderungen mehr entſprechenden Sinne ge
führt werden

Nicht minder nothwendig iſt eine ſtarke liberale Grundſätze
zur Geltung bringende Kontrolle der geſammten inneren

erwaltung Daß eine ſolche Kontrolle unentbehrlich iſt
haben die Verhandlungen über die Handhabung des Verſammlungs
rechts in Pommern weiten Kreiſen beſonders zum Bewußtſein
gebracht

Die wichtigſten poſitiven Aufgaben treten in den nächſten
Jahren an den Landtag heran

Das ſeit Jahrzehnten verurtheilte Dreiklaſſenwahlrecht
mit der öffentlichen Abſtimmung iſt ſeitdem daſſelbe infolge der
neuen Steuergeſetze noch erheblich verſchlechtert wurde völlig
unhaltbar geworden Auch das Gemeindewahlrecht bedarf

dem Zugeſtändniß der Staatsregierung einer durchgreifenden
eform
Die alten lüberalen Forderungen auf dem Gebiet der

Bildung der Selbſtverwaltung des
Jagdrechts der Vertheilung der Steuerlaſten der
Stellung der Beamten müſſen mit größerem Nachdruck geltend
gemacht werdeu

Es kommt in dieſem Augenblick weniger darauf an alle dieſe
Forderungen im Einzelnen wieder aufzuzählen auch nicht auf
die Fülle von Aufgaben hinzuweiſen welche im Jntereſſe von
Landwirthſchaft Gewerbe und Verkehr durch ver
mehrte Fachſchulen Landesmeliorationen Ausban des Kanal
netzes Vermehrung und Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit der
Eiſenbahnen Verbilligung der Tarife und andere geeignete
Mittel zu löſen ſind

Dieſe Ziele können nur erreicht werden wenn die liberalen
Elemente im Abgeordnetenhauſe erheblich verſtärkt werden Vor
allem aber gilt es jetzt durch gemeinſames energiſches
Vorgehen der Liberalen und durch Bekämpfung der Läſſigkeit
und Gleichgültigkeit zu verhindern daß das zu wählende
preußiſche Abgeordnetenhaus eine tütze werde
für weitgehende reaktionäre und extreme agrariſcche
Forderungen

Unſere Geſinnungsgenoſſen bitten wir mit ganzer Kraft auf
eine Verſtändigung unter den Liberalen und auf die Aufſtellung
gemeinſamer Kandidaten hinzuwirken

An dieſes Schreiben ſchließt ſich eine Aufforderung zum
ſchlennigen Eintritt in die Vorbereitung der Wahlen wo diesd I geſchehen und zur Beſchaffung der erforderlichen

mittel

den

Nationalliberaler Parteitag in Berlin
NLC Berlin 18 Sept

Nachdem am Sonnabend der Centralvorſtand der Partei den
Entwurf des Wahlaufrufs für die preußiſchen Landtagswahlen
eingehend durchberathen traten am Sonntag vormittag in den
Räumen des Reichstags zur Landesverſammlung der
nationalliberalen Partei in Preußen die Obmänner
der preußiſchen Wahlkreiſe die Mitglieder der nationalliberalen
Fraktion des Abgeordnetenhauſes ſeit 1893 die neugewähltenpreußiſchen e und die bereits aufgeſtellten
Landtagskandidaten ſo viele ihrer der Einladung pat folgen
können zuſammen Es war eine alen Anzas erſchienen
über h Vertreter der Partei hatten ſich eingefunden aus

heilen der Monarchie vom fernen Oſten bis zum äußerſten

Wege Armen ach

Partei ſich

kann

Thatſache ſich ergiebt die geeignet iſt die Unſchuld des Ver
urtheilten zu beweiſen
allein der Juſtizminiſter

Die Berathungen wurden kurz nach 11 Uhr durch den Vor
ſitzenden des Centralvorſtandes Herxu Dr Hammacher der
auch der Landesverſammlung präſidirte mit einer Anſprache
eröffnet die nach Begrüßung der erſchienenen Parteifreunde in
erhebenden Worten den Empfindungen Ausdruck gab welche
allen patriotiſchen Deutſchen beim Scheiden des Fürſten Bis
marck gemeinſam geweſen ſind Wir empfinden die Bedeutung
des Verluſtes beſonders tief Sind wir uns doch bewußt daß
unſere Partei mit dem Dahingeſchiedenen im öffentlichen Leben
treu verbunden war und ihm ſtets auf ſeinen Wegen zur
Einigung und Feſtigung Deutſchlands mit vaterländiſcher Ve
geiſterung und verkrauensvoll folgte Jm weiteren Ver
laufe ſeiner Rede gab Dr Hammacher eine lebendige Schil
derung wie die Abgeordneten die der Regierung die ver
langte Jndemnität freudig ertheilten ſich zur national
liberalen Partei zuſammenſchloſſen wie daraus der Stamm der
liberalen Abgeordneten erwuchs die Fürſt Bismarck in ſeiner
nationalen Politik unentwegt unterſtützt und ihm die Ausführung
ſeiner ſtaatsmänniſchen Pläne weſentlich erleichtert haben

Nach einer Pauſe gedachte Dr Hammacher dann weiter der
Dele verſtorbenen Parteifreunde v Cuny Knebel und

eberUnter dem Vorſitz des Abg Dr Hammacher wurde darauf in
die Berathung des Wahlaufrufs eingetreten unter dem
Vorſitz des Abg v Eynern wurde ſie zu Ende geführt Abfatz
um Abſatz wurden genau erörtert und dann die einzelnen Abſätze
und ſchließlich der geſammte Entwurf einmüthig e
Der Wahlaufruf der gedrängt und doch ausführlich die poli
tiſchen Aufgaben und Ziele der Partei das Arbeitsfeld der
Partei in Preußen und ihre Stellung im Streit der Parteien
umſchreibt wird am Dienstag den Freunden im Lande zugehen
und der Oeffentlichkeit übergeben werden

Bei den nun folgenden Beſprechun über den Stand
der Dinge in den einzelnen Wahlkre daß

en
ſen ergab ſich

die Wahlbewegung in den letzten Wochen erheblich vorwärts ge
gangen war und es wurde der Zuverſicht Ausdruck gegeben
daß nun in den nächſten Tagen überall wo nur immer die

ſtark genug fühlt mit Vertrauen auf die eigene
Kraft unter Aufſtellung der Kandidaturen vorgegangen wird
Die erfreulichen Ergebniſſe der Reichstagswahlen insbeſondere
der große Stimmenzuwachs in Preußen haben die Zuverſichtbegründet nicht nur den Beſitzſtand zu behanpten ſondern ihn
auch zu mehren

Ausland
Die Reviſion des Dreufus Prozeſſes

Frei ſoll der Weg zur Wahrheit werden Die ſo lange auf
gehaltene und mit einem beiſpielloſen Aufwande von Terroris
mus und Fälſchung der öffentlichen Meinung bekämpfte Re
viſion des Prozeſſes Dreyfus kann man nunmehr als eine beſchloſſene
Sache anſehen wenn auch vie von Hirſch s Tel Bureau am
Sonnabend verbreitete Nachricht in der Sitzung des Miniſter
raths am Sonnabend ſei beſchloſſen worden die Reviſion des
Prozeſſes zu veranlaſſen falſch war Nach dem franzöfiſchen
Geſetze das im allgemeinen der Reviſion nicht günſtig iſt bildet
es einen der Fälle in denen die Wiederaufnahme des Ver
fahrens gegen ein rechtskräftiges Strafurtheil begehrt werden

wenn eine zur Zeit der Verurtheilung nicht bekannte

Jn dieſem Falle hat einzig und
mit Ausſchluß ſelöſt der

nächſten Angehörigen des Verurtheilten das Recht die Reviſion
zu beantragen aber auch dieſer nur nach vorheriger Einholung
des Gutachtens einer zu dieſem Zwecke eingeſetzten ſtändigen
Kommiſſion die zur Hälfte aus Richtern zur Hälfte aus
den oberſten Beamten des Juftizminiſteriums beſteht Der
Panegie Miniſterrath hat nun am Sonnabend den Juſtiz
miniſter Sarrien ermächtigt dieſe Kommiſſion einzu
berufen Wenn auch zunächſt das Gutachten der Kommiſſion
die erſt am Mittwoch zuſammentreten nnd dann die Prüfung
des Aktenſtückes in Sachen Dreyfus beginnen wird und die
darauf geſtützte Entſcheidung des Juſtizminiſters noch abzu
warten ſind ſo hat der Miniſterrath doch mit dieſem Be

nſſe kundgegeben daß er trotz der abweichenden Meinung
des Kriegsminiſters Zurlinden und des Arbeitsminiſters Tillaye
zu der Ueberzeugung gelangt ſei die von dem Geſetze geforderte
neue Thatſache ſei vorhanden und es iſt zu vermuthen daß ſie
in erſter Reihe in der durch Cavaignac feſtgeſtellten Doku
mentenfälſchung des Oberſten Henry und in den wider
ſprechenden Gutachten über das Bordereau erblickt wird
Oberſt Picquart hat dem Juſtizminiſter auf deſſen Auf
forderung eine ausführliche Denkſchrift über die Dreyfus
Angelegenheit überreicht in der die Uebermittelung geheimer
Dokumente an das Kriegsgericht von 1894 feſtgeſtellt wird
der Juſtizminiſter hat im Miniſterrathe die Hauptpunkte dieſer
Denkſchrift bekannt gegeben Da der Beſchluß die Begut

tungs Kommiſſion einzuberufen auf Antrag des Juſtiz
miniſters gefaßt wurde ſo muß daraus geſchloſſen werden daß
die entſcheidende Perſon der Juſtizminiſter aus den Akten ſich
die Anſicht gebildet habe es ſeien zureichende Gründe vor
handen an der Rechtmäßigkeit und Gerechtigkeit des von dem
Militärgerichte gegen Dreyfus gefällten Strafurtheils zu
zweifeln und die Einberufung der Kommiſſion iſt
ſomit als ein erſter Schritt zur Einleitung der
Reviſion anzuſehen

Wie dir und entſcheidend der anſcheinend rein formale
und das Kabinet noch zu nichts verpflichtende Be
ſchluß iſt das iſt aus der Thatſache erkennbar daß der
Kriegsminiſter Zurlinden ihn ſofort mit ſeiner Demiſſion
beantwortete Aber das Geſuch ſelbſt in welchem er ſeinen
Rücktritt begründet iſt ein neuer Beweis dafür wie dringend
nothwendig der Beſchluß des Miniſterrathes war wenn
anders Frankreich noch einigen Werth darauf legt als ein
Rechtsſtaat zu gelten Das Studium der auf Dreyfus bezüg
lichen Akten ſagt General Zurlinden in ſeinem Demiſſions
Geſuche habe ihn ſo ſehr von deſſen Schuld überzeugt
daß er als Chef der Armee keine andere Löſung
als die der vollſtändigen Aufrechthaltung des gefällten
Urtheiles annehmen könne Genan ſo ſprach auch ſein Vor
gänger Cavaignac und wenn General Zurlinden der Anſicht
iſt es genüge die ſubjektive Ueberzeugung des Kriegsminiſters
von der Schuld des Verurtheilten um die Reviſion auszu
ſchließen ſo iſt nicht zu begreifen wie er der Nachfolger
Cavgignagc s in dem Kabinet Briſſon werden konnte Aber das
iſt s eben was die Reviſion ſo dringend nothwendig macht
Alles hat man bisher in dieſer ebenſo merkwürdigen als dunklen
Rechtsſache berückſichtigt die innere Lage die äußere Politik
die Meinung der Armee das Preſtige des Generalſtabes nur
das Eine nicht was in einer Rechtsſache allein maßgebend iſt
und ſein muß das Geſetz Vier Kriegsminiſter ſind ſchon
mit der Erklärung 4apen daß ſie aus den Akten die Ueberzeugung von der S uld des Hauptmanns Dreyfus geſchöpft

hätlen Mercier Billot Cavaignac Zurlinden aber das
Geſetz macht die Frage ob die Reviſion einzuleiten ſei nicht
von der Ueberzeugung des Kriegsminiſters ſondern von der

jenigen des Jnſtizinimiſters und der dafür beſonders eingeſelzkeir



Kommiſſion abhängig von der bisher beharrlich keine Notigenommen wurde Das Miniſterinm Briſſon dent nicht

als das Selbſtverſtändliche gethan wenn es ſich nicht an die
rſönliche Ueberzeugung des Kriegsminiſters ſondern an die

lare Vorſchrift des Geſetzes hielt und General Zurlinden ſtellt
ſich ebenſo wie ſeine Vorgänger über das Geſetz wenn er ſeine

egentheilige Ueberzengung für einen zureichenden Grund anſe t die Reviſion auszuſchließen die von dem Geſetze an ganz

andere Vorausſetzungen geknüpft iſt
Arbeitsminiſter Tilkaye in dem Schreiben in welchem er
ſeine Demiſſion giebt er könne in keiner Weiſe irgend
welche Verantwortung für die Zurückverweiſung der Dreyfus
Akten an die Kommiſſion des Jnuſtizminiſterinins übernehmen
da man ſeiner Anſicht nach dadurch zu einer Reviſion des
Prozeſſes verpflichtet wäre

Frau Dreyfus ſoll die Erlaubniß erhalten haben den Be
ſchluß des Miniſterraths ihrem Gatten zu telegraphiren
Ueberall im Publikum machte ſich am Sonnabend die lebhafteſte
Bewegung geltend Ganz Paris debattirte die Dreyfus
Angelegenheit auf den Boulevards herrſchte ein undurch
dringliches Gedränge und vor dem Eiyhſée fanden fortgeſetzt
Kundgebungen ſtatt Die meiſten pariſer Blätter vom
Sonntag beglückwünſchen ſich zu der Entſcheidung des Miniſter
raths und ſind der Anſicht dieſelbe müſſe die Bürgerſchaft
beruhigen und ſei der erſte Schritt auf dem Wege zur Reviſion
des DreyfusProzeſſes Auch vor den Bureaus einiger Blätter
kam es am Sonnabend abend zu Kundgebungen es wurden
Rufe ausgeſtoßen Es lebe Briſſon, Hoch die Reviſion,
andere riefen Nieder mit Briſſon, Nieder mit der Reviſion

Die Poli zerſtreute die Manifeſtanten mit leichter Mühe
Man darf nunmehr ſehr geſpannt darauf ſein wie ſich

Präſident Faure zu dem Beſchluß des Miniſteriums ver
halten wird Wenn auch Faure durch die Agence Havas hatbeſtreiten laſſen daß er in dem vorletzten ſern am

Montag feine Stimme gegen die Reviſion in die Wagſchale
geworfen habe ſo weiß doch alle Welt daß Faure ein Gegner
der Wiederaufnahme des Prozeſſes iſt weil er den Skandal
für die Armee fürchtet Er wird es ſich aber doch wohl über B
legen ob er nach dem Beſchluß des Miniſterraths die Präſident
ſchaft niederlegen ſoll da er es doch riskiren könnte nicht
wieder gewählt zu werden Durch ſein Eintreten gegen die
Reviſion hat ſich Faure noch unbeliebter gemacht als er ohnehin
bei ſeinem vornehmthueriſchen Weſen ſchon war Ein an
geſehenes franzöſiſches Blatt die Droite de homme führt
in einem Leitartikel eine heftige Sprache gegen den Präſidenten
dem es u a Eitelkeit Härte Selbſtſucht und Albernheit vor
wirft Das genannte Blatt fährt dann fort

Sie ahnen Jhre ſchlimmſten Lächerlichkeiten nicht einmal
Sie ſchlagen ſeit mehr als drei Jahren Jhr Rad und ſpielen
den Herrſcher weil der Gothaiſche Almanach eines denkwürdigen

Tages Jhre Züge wiedergegeben hat Aber ſelbſt in dieſer
Rolle ſind Sie erbärmlich Sie haben gerade nur Haltung
enug um Jhre Dienerſchaft im Elyſée zu verblüffen Und
elbſt da macht Montjarret Kammerdiener Faure s viele Vor

behalte Man hat mir zwar verſichert daß Jhre Unzulänglich
keit kaiſerlich erlancht geheiligt göttlich wie ein Cäſar zu
erſcheinen Jhnen peinlich iſt Jch glaube es aber nicht Selbſt
für dieſen gemeinen Schmerz iſt Jhre Seele zu niedrig Sie

ſpüren keine anderen Schmerzen als Stockprügel
Nur die Antiſemitenpreſſe nimmt für Faure Partei und fährt
fort geſtützt auf die Ausführungen der Generäle Metzinger
und Négrier zum Staatsſtreich aufzureizen Ein Manuer
auſchlag des pariſer katholiſchen Jünglingsvereins fordert geradezu
zur Ermordung der Juden auf Hoffentlich beſitzt Briſſon
u genng um dieſem Hexenſabbath bald ein Ende zu
ereiten
Ob das Kriegsgericht den Hauptmann Dreyfus mit Recht

oder mit Unrecht des Landesverrathes ſchuldig erklärt hat das
hat ſchreibt treffend die N Fr Pr längſt aufgehört eine
Angelegenheit des Verurtheilten und ſeiner Familie zu ſein
Ein Strafrechtsfall der die Urſache geworden iſt daß ein hoher
Offizier des Generalſtabes ſich die Kehle durchſchnitt daß der
Chef des Generalſtabes und zwei Kriegsminiſter ihre Entlaſſung
nahmen ſchließt mehr ein als die Frage ob ein Kriegsgericht
ſich geirrt hat oder nicht Jrrthümer der Juſtiz ſind ſtets vor
gekommen ſo lange die irdiſche Gerechtigkeit nicht von Göttern
ſondern von fehlbaren Menſchen gehandhabt wird Die
Möglichkeit daß die Wiederaufnahme des Prozeſſes zu Tage
bringen könnte daß ein franzöſiſches Kriegsgericht ſich geirrt
habe iſt daher kein zureichender Grund ſür das Aufgebot von

älſchungen Drohungen Einſchüchterungen und politiſchen
Vorwänden welches dazu verwendet wurde der Oeffent
lichkeit den Einblick in den wahren Sachverhalt zu
verwehren Hinter dieſem Geheimniß das von den Ein
geweihten ſo ängſtlich gehütet wird daß ſie vor dem
Juſtizſkandal den der Prozeß Zola darbot vor der öffent
lichen Verleſung gefälſchter Dokumente in der Kammer nicht
zurückſchraken muß ſich noch etwas anderes bergen als die
Beſorgniß daß ein franzöſiſches Kriegsgericht des Jrrthums
überwieſen werden könnte und da es nach dem Zeugniß aller
zuſtändigen offiziellen Perſonen des Auslandes einfach unſinnig
iſt an eine auswärtige Verwicklung zu glauben die aus der
Entſchleierung der Wahrheit hervorgehen könnte ſo iſt es im
höchſten Jntereſſe der franzöſiſchen Republik gelegen endlich zuerfahren was die Urſache diefer Furcht vor der Reviſion in

Das aber iſt nur möglich durch die Reviſion Jhr Zweck iſt
heute nicht mehr blos zu verhüten daß ein möglicherweiſe Un
ſchuldiger länger ungerecht leide ſondern auch daß andere
möglicherweiſe Schuldige entlarvt und zur Strafe gezogen
werden Dieſer Gedanke beherrſcht längſt die nmichtfranzöſiſche
Welt und iſt im de auch in Frankreich der herrſchende
zu werden Deswegen iſt die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus
nicht mehr aufzuhalten Sie kommt und würde auch dann
kommen wenn ſelbſt das Miniſterium Briſſon den Muth ver
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Die Tranerfeierlichkeiten in Wien
der Kaiſerin Eliſabeth ſtatt Gerade acht Tage na ihremwurde die ſo jäh aus dem Leben geriſſene ar v ewigen
Ruhe geleitet Zahlreiche fremde Fürſtlichkeiten waren in Wien
erſchienen um der Heimgegangenen die letzte Ehre zu erweiſen
o der deutſche Kaiſer der König von Sachſen der

Prinzregent von Bayern der König von Rumänien der Kron
von Jtalien Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein der

erzog Alfred von Sachſen Koburg Gotha der Großfürſt Alexis
De u t C St n Reichskanzler Fürſte nd der Staatsſekretär des AuswärtigenHerr von er waren erſchienen den Amtes

uns aus Wien folgendes
Seit dem frühen Morgen herrſchte auf ſämmtlichen Straund nen unbeſchreibliches Leben Gewaltige leſen

ſtrebten in ununterbrochenem Strome dem Centrum der Stadt zu
und ſuchten in den Straßen die der Leichenzug paſſiren ſollte
Aufſtellung zu nehmen Die ſämmtlichen in Wien einlaufenden
Eiſenbahnzüge waren ſchon am Freitag überfüllt geweſen und

ie Morgen und Vormittagsſtunden des Sonnabends brachten
immer neue Maſſen nach der Metropole Noch düſterer
als die Tage vorher erſchien der Trauerſchmuck Wiens Von
faſt allen Gebäuden wehten lange Trauerfahnen Fenſter und
Balkons waren mit ſchwarzem Tuch umhüllt auch die Bevölkerung hatte in der Viehrzah Trauer angelegt

In den erſten Nachmitkagsſtunden wurden die Straßenlaternen

Die ydet por re echt Wer r zummmel empor inter den ſpalierbildenden Truwo e die arg re ppen harrte
ockengeläute verkündete den Harrenden mit dem Schlageder vierten Stunde daß die Spitze des Trauerzuges ſich z der

Hofburg in Bewegung ſetzte Dort war der Sarg durch
Kammerdiener und Leiblakaien vom Schaubette gehoben und
nach nochmaliger Einſegnung nach dem im Schweizerhof der
Hofburg harrenden Leichenwagen getragen worden

Als die Spitze des Leichenzuges auf dem Michaeler Platze
erſchien entblößten die Prken die Häupter und eine tiefe

ewegung ging durch die Menge
Der Leichenzug wurde von einer Abtheilung Kavallerie eröffnet

Den Reitern ſchloß ſich eine Anzahl ſechsſpänniger Hofwagen
an mit der Oberſthofmeiſterin den beiden Palaſtdamen und dem
Oberſthofmeiſter der Kaiſerin Hinter dieſen Wagen ſchritten
paarweiſe die Leiblakaien dann folgten Abtheilungen der Leib
garde Jnfanterie und der Leibgardereiter Nun kam der von
acht Rappen 2 warz drapirte Leichen wagen heran
der Sarg verſchwand faſt unter der Fülle der prachtvollen
Blumenſpenden Zu beiden Seiten des Wagens ſchritten Leib
lakaien und Edelknaben mit brennenden Wachsfackeln Arcieren
und Trabantenleibgarden leiſteten rechts ungariſche Leibgarden
und Leibgardereiter links die Nebenbegleitung Dem Sargefolgten Abtheilungen der Arcieren und der ungariſchen Leib
garden z Pferde Den Schluß bildeten eine Compagnie
Infanterie und eine Escadron Kavallerie Der Zug nahm
ſeinen Weg über den inneren Burgplatz den Michgeler und den
Joſefsplatz durch die Augnuſtiuerſtraße und bog ſodann in die
Tegethofſſtraße gegen den Neuen Markt ein wo in der Gruft
unter dem Kirchlein der Kapuziner die Mitglieder des öſter
reichiſchen Kaiſerhauſes zur letzten Ruhe gebettet werden Von
der Auguſtinerkirche an traten dem Trauerzuge die Brüder
ſchaften die Geiſtlichkeit der Magiſtrat der Vandesausſchuß
die Räthe der Miniſterien und die Hofbeamten voran

Jn der Kapuzinerkirche die ſchwarz ausgeſchlagen und
deren Kniebänke und Fußboden ſchwarz belegt worden waren
hatten ſich bereits vor 4 Uhr die Mitglieder des öſter
reichiſchen Kaiſerhauſes die fremden Fürſtlichkeiten die oberſten
Hofchargen der geſammte Hofſtaat des Kaiſers Franz

oſef ferner der Reichskanzler Fürſt zu Hohenkohe
der Staatsſekretär des Aeußern Staatsminiſter v Bülow
und die zahlreich nach Wien entſandten Vertreter auswärtiger
Souveräne eingefunden Ferner erſchienen die Spitzen der
Seiſtlichkeit die Miniſter die Präſidien der Parlamente beider
Reichshälften und der Landtage die Generalität die Bürger
meiſter von Wien u a Als der Leichenwagen vor der Haupt
pforte der Kapuzinerkirche angelangt war wurde der Sarg
unter Vorantritt der Geiſtlichkeit in die Kirche getragen hier
wurde er auf die in der Mitte des Raumes aufgeſtellte rings
mit brennenden Ferte umgebene Bahre niedergelaſſen Es
wurde ſodann der feierliche Akt der Einſegnung vollzogen
Dann ſangen die Sänger der Hofmuſikkapelle das LÜbera
worauf der Sarg von Kammerdienern und Leiblakaien unter
Trauergebeten der Kapuziner die ihn mit Fackeln begleiteten
in die Gruft hinabgetragen wurde Hinter dem Sarge ſchritten
Kaiſer Franz Joſef Ergerzog Franz Salvator die Prinzen
Leopold und Georg von Bayern und die Herzöge Karl Theodor
und Ludwig in Bayern Jn der Gruft wurde die letzte Ein
ſegnung vorgenommen Nach Beendigung der Gebete übergab
der Erſte Oberſthofmeiſter dem Guardian der Kapuziner den
Schlüſſel zum Sarge und empfahl dieſen ſeiner Obhut Nach
Beendigung der Ceremonie begaben ſich Kaiſer Wilhelm
und Kaiſer Franz Joſef in einem Wagen gemeinſam zur
Hoſburg zurück wo der Abſchied erfolgte Bei dem Familien
diner in der Hofburg zu dem die meiſten fremden Fürſklichkeiten
geladen waren ließ der Kaiſer durch den Erzherzog Franz
Ferdinand vertreten Kaiſer Wilhelm reiſte am Sonnabend abend
um 9 Uhr wieder nach Berlin zurück wo er am Sonntag früh
wieder eintraf

Jn dem Bericht der Wiener Ztg über die Leichenfeier in
der Kapuzinerkirche wird hervorgehoben daß Kaiſer Franz
Joſef auch in dieſer ſchweren Stunde die Pflicht des Gaſtherrn
übte und ſeinem hohen Freunde und Bundesgenoſſen dem Kaiſer
Wilhelm bei dem Betreten der Kapuzinerkixche den Vortritt ließ
Während er alſo auch in der Kirche ſeine Faſſung bewahrte bot
er in der Gruft wohin er ſich mit ſeinen Schwiegerſöhnen und
dem Herzog Karl Theodor in Bayern begeben hatte ein Bild
tiefer Gebrochenheit Den Kopf auf das Betpult geſtützt
weinte er während der letzten Einſegnung unaufhörlich
und laut Der ganze Körper bebte förmlich vor Ergriffenheit
Alle Anweſenden weinten mit der Kaiſer küßte noch den Sarg
bevor er die Gruft verließ

die Gruft hinabgetragen
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noch immer möglich iſt anf halbem Wege

Jn Wien fand am Sonnabend die Belſetzungsfeler der Leiche
Tode

Nachdem alle Trauergäſte die
Kirche verlaſſen hatten wurden die Kränze gegen tauſend in

An der Stirnſeite des Sarges wurde

Der Kaiſer empfing
den Miniſterpräſiden
mich nicht mit der Arbeit
als früher denn meinen ein

re an demſelben Tage noch in Wien
ten Banffy und ſagte ihm Verſchonen Sie

Ja ich will jetzt noch mehr arbeiten
zigen Troſt kann ich nur
en Am Sonntag vormittag

ranz Joſef wieder von Schönbrunn nach der
mpfing dort die Herzöge Siegfried und Chriſtoph

in Bayern Söhne des verſtorbenen Herzogs Max Emannel
ferner den Fürſten und die Fürſtin Albert von Thurn und Taxis
und ſeinen Schwager den Herzog Ferdinand von Alençon
Sodann fuhr der Kaiſer dreimal bei der Gräfin von Trani der
Schweſter der Kaiſerin Eliſabeth vor und traf dieſelbe beim
dritten mal an er verweilte einige Zeit bei der Gräfin und
fuhr am Nachmittag nach Schönbrunn zurück

Am Sonntag fanden in der wiener evangeliſchen Kirche und
in allen evangeliſchen Kirchen der Monarchie feierliche Trauer

noch in der Arbeit fin
begab ſich Kaiſer
Hofburg und emp

Ueber den Verlauf der impoſänten Trauerfeier berichtet man gottesdienſte ſtatt in der griechiſch orientaliſchen Pfarrkirche
wurde ein feierliches Requiem celebrirt Ferner hat der Kaiſer
angeordnet daß morgen in ſämmtlichen Militär Marine und
Landwehrſtationen ſowie auf allen in Dienſt geſtellten Kriegs
ſchiffen ein feierlicher Gottesdienſt zum Gedächtniß der
Kaiſerin Eliſabeth abgehalten werden ſoll

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht ein aus Schön
brunn unterm 16 September datirtes Handſchreiben des Kaiſers
Franz iſt an den Miniſterpräſidenten Grafen Thun
worin derſelbe beauftragt wird ſeine an die geliebten Völker
gerichtete Dankſa gung für die in rührender und erhebender
Weiſe geäußerte Liebe und Theilnahme ſowie für die Pietät für
die verblichene Kaiſerin bekannt zu geben Die Dankſagung
lautet

An meine Völker
Die ſchwerſte und grauſamſte Prüfung hat Mich und Mein

Haus heimgeſucht Meine Frau die Zierde Meines Thrones
die treue Gefährtin die Mir in den ſchwerſten Stunden
Meines Lebens Troſt und Stütze war an der Jch mehr ver
loren habe als Jch auszuſprechen vermag iſt nicht mehr Ein
entſetzliches Verhängniß hat ſie Mir und Meinen Völkern
entriſſen eine Mörderhand das Werkzeug des wahnſinnigſten
Fanatismus der die Vernichtung der beſtehenden geſellſchaft
lichen Ordnung ſich zum Ziele ſetzt die ſich wider die edelſteder Frauen eben und in blindem zielloſem Haſſe das Herz

keroffen das keinen Haß gekannt und nur für das Gute ge
chlagen hat Mitten in dem grenzenloſen Schmerze der Mich

und Mein Haus erfaßt hat angeſichts der unerhörten That
welche die ganze geſittete Welt in Schauder verſetzt dringt
unächſt die Stimme Meiner geliebten Völker lindernd zu

einem Herzen Jndem Jch Mich der göttlichen Fügung
die ſo Schweres und Unfaßbares über Mich verhängt hat
in Demuth beuge muß Jch der Vorſehung Dank ſagen für das
hohe Gut das Mir geblieben iſt Für die Liebe und Treue
der Millionen die in der Stunde des Leidens Mich und die
Meinen umgiebt Jn tauſend Zeichen von nah und fern von
hoch und niedrig hat ſich der Schmerz und die Trauer um
die gottſelige Kaſſerin und Königin geäußert Jn rührendem

uſammenklang ertönt die Klage aller über den unermeßlichen
erluſt als getreuer Widerhall alles deſſen was Meine Seele

bewegt Wie Jch das Gedächtniß Meiner heißgeliebten Ge
mahlin heilig halte bis zur letzten Stunde ſo bleibt ihr in der
Dankbarkeit und Verehrung Meiner Völker ein unvergäng
liches Denkmal für alle Zeiten errichtet Aus den Tiefen
Meines bekümmerten Herzens danke Jch allen für das neue
Pfand hingebungsvoller Theilnahme Wenn die Feſtklänge
welche dieſes Jahr begleiten ſollten verſtummen müſſen ſo
bleibt Mir die Erinnerung an die zahlloſen Beweiſe von An
rot arg und warmem Mitgefühl die werthvollſte Gabe die

ir dargebracht werden konnte die Gemeinſamkeit Unſeres
Schmerzes ſchlingt ein neues einiges Band um Thron und
Vaterland Aus der unwandelbaren Liebe Meiner Völker
ſchöpfe Jch nicht nur das verſtärkte Gefühl der Pflicht aus
zuharren in der Mir gewordenen Sendung ſondern auch die

gang des Gelingens Jch bete zu dem Allmächtigen der
ich ſo ſchwer heimgeſucht hat daß er Mir noch die Kraft

gebe zu erfüllen wozu Jch berufen bin Jch bete daß er
Meine Völker ſegne und erleuchte den Weg der Liebe und
Eintracht zu finden auf dem ſie gedeihen und glücklich werden
mögen

Die Wiener Zeitung veröffentlicht noch weitere kaiſer
Handſchreiben an den Miniſterpräſſdenten Grafen Thun
und den Miniſter des Aeußern Grafen Goluchowski welche
beſagen der Kaiſer habe ſich um ein bleibendes Andenken an
feine innigſt geliebte Gemahlin zu ſchaffen beſtimmt gefunden
einen Orden für das Frauengeſchlecht zu ſtiften dem
er in pietätvoller Erinnerung an die tiefbetrauerte Gemahlin
und in Ehrung ihrer Namenspatronin der heiligen Eliſabeth
von Thüringen den Namen Eliſabeth Orden beilegte
Mit dem Orden iſt eine Medaille verbunden welche den Namen
Eliſabeth Medaille führt Jn dem Handſchreiben an Golu

chowski heißt es
Die Verewigte war in ihrem Leben raſtlos beſtrebt Gutes

u ſchaffen und die Leiden ihrer Mitmenſchen zu lindern Soon auch dieſer neugegründete Orden dazu beſtimmt ſein die

Verdienſte welche ſich Frauen und Jungfrauen in den ver
ſchiedenſten Berufsſphären oder ſonſt auf religiöſem humani
tärem und philantropiſchem Gebiete erworben haben zu
belohnen

Jn der Einleitung zu den Ordensſtatuten ſagt der Kaiſer
Wir erwarten daß alle die Wir oder Unſere Nachfolger

in der Regierung in dieſen Orden aufnehmen oder mit der
Medaille auszeichnen in treuer Erinnerung an die verklärte
Kaiſerin und Königin ſtets bemüht ſein werden durch ihr
Verhalten ſowohl im öffentlichen wie im Privat und Familien
leben das Anſehen und die Würde des Ordens zu wahren und
zu heben ſowie alles zu vermeiden was demſelben zur Unehre
gereichen könnte

Zufolge der Statuten ſteht das Verleihungsrecht ausſchließlichdem Kaiſer zu Der Orden beſteht aus drei Graden dem Groß

kreuz der I und 2 Klaſſe Das Großkreuz und die 1 Klaſſe
iſt ein goldenes rothemaillirtes Kreuz mit weißemaillirtem
Mittelfelde welches auf der Vorderſeite das Bildniß der beiligen
Eliſabeth von Thüringen und auf der Rückſeite das Jnitiale
E zeigt Das Ordenszeichen der 2 Klaſſe iſt aus Silber

ebenſo die Eliſabeth Medaille Auf der Vorderſeite befindet ſich
das Ordenskreuz und auf der Rückſeite das Jnitiale i Der
Gräfin Sztarey wurde das Großkrenz des EliſabethOrdensverliehen in Anerkennung der der Kaiſerin in der Todesſtunde

die von den Damen Genfs geſandte Blumenkrone angebracht
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